Business Registers Interconnection System (BRIS)
Das Business Registers Interconnection System (BRIS) ist ein Projekt der EU-Kommission und soll den Zugang zu Informationen über europäische Unternehmen erleichtern und sicherstellen, dass alle europäischen Handelsregister miteinander hinsichtlich grenzüberschreitender Verschmelzungen und ausländischer Zweigniederlassungen auf eine sichere Art miteinander kommunizieren können. Das Endziel ist das Vertrauen in den europäischen Markt durch Transparenz und up-to-date Informationen zu stärken und die Unternehmen von unnötigen Lasten zu befreien.
Das System besteht aus:

· Einem Kern-Service, genannt „European Central Platform (ECP)“

· Den Handelsregistern der Mitgliedstaaten und

· Dem e-Justice-Portal, das als Interface eines europäischen elektronischen Zugangs zu Informationen über Unternehmen dienen wird.

Die zugrundeliegende Bestimmung findet sich in § 37 FBG. Ausführungsbestimmungen in der BRIS-Umsetzungsverordnung. Auf EU-Ebene finden sich die Normen in der Richtlinie 2017/1132/EU und der Verordnung (EU) 2015/884.

Ab Juni 2017 sind die Unternehmensregister aller EU-Mitgliedstaaten miteinander vernetzt. Das bedeutet, über das Register können Informationen abgefragt werden über Unternehmen, die in den Mitgliedstaaten sowie Island, Liechtenstein oder Norwegen registriert sind; aufzurufen unter 
„https://e-justice.europa.eu/489/DE/business_registers__search_for_a_company_in_the_eu“

